
U-Bahntunnel: Für und wider
Die Region aktualisiert ihre Masterplanung für die Stadtbahn – und denkt auch über eine NEUE ÜSTRA-LINIE nach, die unter der Sallstraße verlaufen könnte.

HANNOVER.BekommtHanno-
ver eine neue U-Bahnlinie Rich-
tung Südstadt? Die für den Nah-
verkehr zuständige Regionsver-
waltunghat eine solcheVariante
jetzt wieder ins Spiel gebracht.
Mit ihrem Verkehrsentwick-
lungsplan 2035+ hat sie ange-
kündigt, denÖPNVdeutlich aus-
bauen zu wollen. Die neue Linie
könnte dabei ein wichtiger Bau-
stein sein.

WAS VERSPRICHT SICH DIE
REGION VON DEMNEUEN
TUNNEL?

Die Region will die Fahrgäste in
den Stadtbahnen der Üstra auf
800.000 am Tag erhöhen – das
sind fast doppelt so viele wie
heute. Ohne eine Aufstockung
der Kapazitäten und attraktivere
Linien wird das kaum möglich
sein. Im Verkehrsentwicklungs-
plan taucht deshalb als langfris-
tige Option schon eine Verlän-
gerungder sogenanntenD-Linie
bis zum Bismarckbahnhof auf,
die derzeit nach ihrem oberirdi-
schen Ausbau am Raschplatz
endet. Im Rahmen ihrer neuen
Masterplanung bringt die Re-
gion jetzt sogar eine Verlänge-
rung ins Spiel, die noch darüber
hinausgeht.
Sie verfolgt das Ziel, das riesi-

ge neue Wohngebiet am südli-
chen Kronsberg besser an den
ÖPNV anzubinden. Zwar fährt
bereits dieStadtbahnlinie6zum
Kronsberg. Der C-Tunnel, durch
den diese führt, gilt jedoch be-
reits als weitgehend ausgelas-
tet, sodass es kaum Spielräume
für eine Verbesserung des Tak-
tes gibt. Ein neuer Tunnel mit
einer Streckenanbindung Rich-
tung Kronsberg im weiteren
Verlauf würde für eine höhere
Taktfolge Kapazitäten schaffen.

WIE KÖNNTE DIE NEUE
STRECKE VERLAUFEN?

Von der Station der Linie 10 am
Hauptbahnhof/Raschplatz
könnten die Stadtbahnen der
Üstra zunächst oberirdisch über
die Berliner Allee in Richtung
Marienstraße geführt wurden,
wo an der U-Bahnstation bereits
Vorkehrungen für eine imUnter-
grund kreuzende D-Linie getrof-
fen worden sind. Vor der Ma-
rienstraße müssten die Bahnen
rechtzeitig unter die Erde abtau-
chen, dann ginge es unterhalb

der Sallstraße weiter. Ein Abriss
der Raschplatzhochstraße wäre
nach Einschätzung der Region
für einen Ausbau der D-Linie
nicht notwendig.
Planungen dafür gab es be-

reits im Vorfeld der Expo 2000 in
Hannover. Allerdings ver-
schwanden diese wieder in der
Schublade, da der Bund dafür
keine Finanzierung in Aussicht
gestellt hatte. Die alten Pläne sa-
henweitereU-Bahnstationen an
der Krausenstraße, am Bertha-
von-Suttner-Platz sowie am Bis-
marckbahnhof vor, ehe die Bah-

nen in der Lindemannallee, süd-
lich der Menschingstraße, wie-
der über eine Rampe ans Tages-
licht geführt werden sollten.
Von dort aus wäre ein Anschluss
an die heutige Linie 6 Richtung
Messe/Ost möglich.
Der tatsächliche Verlauf eines

möglichen U-Bahntunnels durch
die Südstadt sowie der weiteren
Strecke stehen laut Region der-
zeit allerdings noch nicht fest.
Denkbar wäre zum Beispiel, dass
die Bahnen schon früher wieder
aus dem Tunnel auftauchen –
was die Kosten senken würde.

WARUMWÄRE EIN
TUNNEL FÜR DIE FAHRGÄSTE
ATTRAKTIV?

Tunnelstrecken haben den gro-
ßen Vorteil, dass die Stadtbah-
nen darin besonders schnell und
in der Regel auch störungsfrei
vorankommen, weil sie nicht
durch andere Verkehrsteilneh-
mer ausgebremst werden. Das
reduziert die Fahrtzeit enorm.
Die Anbindung der Südstadt an
den ÖPNV würde die neue Linie
noch einmal deutlich verbes-
sern.Dasgilt vorallemfürdieBe-
reiche, die zwischen den bereits
vo
rhandenen Strecken der Üstra

liegen. Das sind im Süden die Li-
nien 1, 2 und 8, die parallel zur
Hildesheimer Straße verlaufen,
sowie im Norden die Linien 4, 5,
6 und 11, die über die Marien-
straße und den Braunschweiger
Platz führen. Aufgrund der dich-
ten Bebauung der Südstadt wä-
re das Fahrgastpotenzial der
neuenStreckewohl als hochein-
zuschätzen.

WOMITMÜSSTEN
DIE ANLIEGER RECHNEN?

Auch sie würden unmittelbar
von der neuen U-Bahnstrecke
profitieren. Allerdings müssten
sie wohl jahrelang mit einer
Großbaustelle vor ihrer Haustür
leben. Die Bauzeit des ersten U-
Bahntunnels in Hannover vom
Waterlooplatz bis zum Haupt-
bahnhof lag bei fast zehn Jah-
ren. Der Bau des Wehrhahn-U-
Bahntunnels in Düsseldorf, der
2016 eröffnet wurde, dauerte
gut acht Jahre.

WIE TEUERWÄRE
SO EIN TUNNEL?

Der Bau der neuen U-Bahnstre-
cke in Düsseldorf kostete auf
einer Länge von 3,4 Kilometern
rund 900 Millionen Euro. Ein
Tunnel durch die Sallstraße bis in
die Lindemannallee in Hannover
wäre mit rund 2,5 Kilometern
kürzer. Allerdings sind in der
Zwischenzeit die Baukosten
massiv gestiegen. Mit 2,6 Kilo-
metern ähnlich lang ist der Bau
eines neuen U-Bahn-Tunnels in
Köln, den der Kölner Stadtrat
Anfang April 2025 beschlossen
hat. Er soll gut eine Milliarde
Euro kosten.

KÖNNTE HANNOVER VOM
SONDERVERMÖGEN DES
BUNDES PROFITIEREN?

Dafür müsste sich die Region
sehr beeilen. Zwar sollenmit den

500 Milliarden Euro des Bundes
grundsätzlich auch klima-
freundliche Infrastrukturprojek-
te gefördert werden. Allerdings
ist die Laufzeit auf zwölf Jahre
ausgelegt. Angesichts der Tatsa-
che, dass die Planungen noch
gar nicht konkret sind, könnte es
also eng werden. Profitieren
könnte die Region bei der Finan-
zierung aber davon, dass die
künftige Regierung von CDU
und SPD die Regionalisierungs-
mittel erhöhen will, die auch für
den Ausbau des Nahverkehrs
verwendet werden. Sicher ist:
Ohne großzügige Förderung
von Bund und Land wird es kei-
nen neuen U-Bahntunnel durch
Hannovers Südstadt geben. Die
Stadt Köln kalkuliert für ihren
Tunnel aktuell mit einer Förder-
quote von 90 Prozent.
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Hannover, Südstadt Blick auf den Bertha-von-Suttner-Platz/ Stresemannallee, wo eine neue U-Bahn-
haltestelle entstehen könnte. Foto: Jonas Dengler
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Weitere
Informationen

Tomaten & Gemüse Seminar
Am 8. Mai zeigt Gemüseexpertin
Manuela Mangegold im Bistro
Fenzini, wie Sie Tomaten & Co.
erfolgreich anbauen.
Freuen Sie sich auf Profi-Tipps,
eine exklusive Verkostung
frisch geernteter Sorten und ein
erfrischendes Getränk inklusive.

Anmeldung auf unserer Seite:
stanze-gartencenter.de/veranstaltungen

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.–Sa. 09.00–19.30 Uhr
So. 13.00–16.00 Uhr*
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30966 Hemmingen
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Direkt im Gewerbepark Hemmingen an der B3
(Kreuz Hemmingen/K221). Nur ca. 10 Minuten von
der Haltestelle Berliner Straße entfernt (Linie 13).
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Beet- & Balkonpflanzen
Riesige Auswahl an versch. Beet-
& Balkonpflanzen für die Terras-
se, den Garten oder Balkon, z.B.
Lobelien, Tagetes, Begonien.

Teichtage
Am 02. & 03. Mai dreht sich alles
rund um Teichfische, Wasser-
pflanzen und Zubehör mit 10%
Rabatt, mit Greencard sogar 15%.
Freuen Sie sich auf exklusive Japan
Koi, Expertenberatung, kostenlosen
Wassertest und spannende Aktionen
rund um die optimale Teichpflege.
Highlight: Der Fachvortrag von Bio-
loge Björn Gröper am Freitag um 17
Uhr im Bistro Fenzini!
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